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Im Rahmen der Philipp Schwartz-Initiative verleiht das in Leipzig ansässige Leibniz-Institut
für Geschichte und Kultur des östlichen Europa (GWZO) ab September ein zweijähriges
Stipendium an den ukrainischen Historiker Professor Dr. Aleksandr Osipian.

Professor Osipian stammt aus der ostukrainischen Stadt Kramatorsk in der Krisenregion Donezk. Hier kommt es

seit 2014 immer wieder zu gewalttätigen Konflikten zwischen pro-russischen Separatisten und der ukrainischen

Armee. Das Gebiet wurde mehrere Monate von Separatisten besetzt und geriet unter Raketenbeschuss.

Osipians Forschungsschwerpunkte sind die Geschichte und Kultur der Armenier im frühneuzeitlichen

Ostmitteleuropa, die kollektive Erinnerung an den Zweiten Weltkrieg und die kulturellen Identitäten im Osten

der Ukraine. In seiner Heimat untersuchte er, wie russische Medien in ihren Berichten über die Ukraine-Krise

mithilfe von historischen Mythen Feindbilder erschaffen. Zuletzt war Osipian an der Taras-Schewtschenko-

Universität Kiew und am Institute of Economics and Humanities in Kramatorsk tätig.

Die Philipp Schwartz-Initiative

Die Alexander von Humboldt-Stiftung hat zum dritten Mal Hochschulen und Forschungseinrichtungen für eine

Förderung im Rahmen der Philipp Schwartz-Initiative ausgewählt. 41 Einrichtungen aus ganz Deutschland,

darunter auch das Leipziger GWZO, können somit gefährdete ausländische Wissenschaftlerinnen und

Wissenschaftler für zwei Jahre in ihre Organisationen integrieren. Die Forscher, die aktuell Unterstützung

erhalten, stammen aus der Türkei (40 Stipendiaten), Syrien (9), dem Irak (3), Venezuela (2), dem Jemen und der

Ukraine (jeweils 1).

Quelle: Leibniz-Institut für Geschichte und Kultur des östlichen Europa / IDW Nachrichten

Redaktion: 04.10.2017 von Tim Mörsch, VDI Technologiezentrum GmbH

Länder / Organisationen: Ukraine

Themen: Fachkräfte, Ethik, Recht, Gesellschaft, Förderung, Bildung und Hochschulen, Geistes- und Sozialwiss.

Zurück

Weitere Informationen

/laender/europa/ukraine/nachrichten/detail-laendereinstiegsseite/info/leibniz-institut-fuer-geschichte-und-kultur-des-oestlichen-europa-nimmt-gefaehrdeten-wissenschaftler-au/1/1

https://www.kooperation-international.de/laender/europa/ukraine

	Leibniz-Institut für Geschichte und Kultur des östlichen Europa nimmt gefährdeten Wissenschaftler aus der Ukraine auf
	Die Philipp Schwartz-Initiative
	Weitere Informationen


